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Zur Lage.
' Ostern 1927 ! Hoffnungen und Wünsche werden wach, ver¬

schieden in ihrer Art und in ihren Zielen . Wir sehen ab von
der christlichen Bedeutung und den ethischen Werten des
Heftes und fügen nur die Bitte an , einen Blick in jene
Schatzkammer zu werfen während einer stillen Stunde in
den Feiertagen . Auch von der Frühlingsfeier an Ostern soll
Ger nicht die Rede sein . Der Osterspaziergang ist immer
«eu wie der Frühling selbst und die wärmer werdende
Lonne ist ein strahlendes Juwel , die uns kein Feind rauben
iann. Ostern in der Politik , deutsche Ostern, sollen kurz
gestreift werden . Die innerpolitischen Probleme melden sich
Md die Außenpolitik, unser tägliches Sorgenkind , fordert
Rechenschaft,
KFst der Golgatha gang unseres Vaterlandes bald zu Ende?
' Wenn wir zurückblicken auf die letztvergangenen Jahre,
Vinns man der Ansicht werden , daß der Kreuzesweg des
deutschen Volkes in absehbarer Zeit ein Ende nimmt . Wie
wars doch? 1623 standen wir noch im Feuer des Ruhrkamp-
ßes, die furchtbarste Zeit der Inflation nahm ihren Anfang.
W24 stand man im Innern im Zeichen der Rentenmark und
der Osterhase ward besserer Laune . 1926 und 1926 aber
wurde die innere Konsolidierung weitergeführt , wirtschaft¬
lich , staatspolitisch, vielleicht auch kulturpolitisch. Zn der
Außenpolitik sind die Fortschritte noch deutlicher : Dawes-
plan , Locarnopakt, Völkerbundseintritt . Die einzelnen
Marksteine sind in ihrer Bedeutung zwar umstritten . Sie
haben unseren Hoffnungen und Wünschen auf Befreiung
«nd Erleichterung keine Erfüllung gebracht. Darüber sind
alle Deutschen einer Meinug . Und 1927 ? Hat es nicht mit
paneuropäischen Träumen angefangen ? Aber gerade von
Genf aus , wo das Friedenswerk durch Abrüstung seine Krö¬
nung erfahren sollte , sind uns die Augen geöffnet worden.
Das nationale Denken ist überall um uns her im Erstarken
«nd an eine Verbrüderung der europäischen Nationen ist im
Ernste nicht zu denken . Zagen wir Deutsche mit dem wei¬
ten Weltgewissen nicht einem Phantom nach ? Müßten wir
nicht alle Kräfte zu nationaler Sammlung verbinden , um
bei den Völkern uns durchzusetzen? Gewiß, die nationale
Freiheit ist der Tempel, in dem sich alle Deutschen in Einig¬
keit scharen müssen ! Ostern bringt Auferstehungshoffnung.
Fassen wir sie , ohne Unterschied der Partei , damit das
Vaterland frei , stark und groß werde ! Schütteln wir die
uralte deutsche Untugend der Uneinigkeit ab , auch im inner¬
politischen Kampf . Nicht die Partei an sich ist das Uebel,
sondern die Vielzahl der Parteien und Parteichen . Sie
richten durch Betonung des Trennenden , durch Herbeifüh¬
rung der Spaltungen jene Mauern auf , die verursachen, daß
der Deutsche den Bruder nicht mehr versteht. Noch bleibt
uns bis Ostern 1928 eine Frist zur Sammlung , dann aber
wird das Geschrei der Wahlen durch das Land ziehen. Dür¬
fen wir auf Besserung, auf vermehrte politische Einsicht , auf
größeres inneres Verantwortungsbewußtsein , auf verstärk¬
tes vaterländisches Interesse hoffen ? Diese Frage stellt das
deutsche Ostern 1927.
»Ist das alte Reich zerschlagen , soll das neue auferstehn ! "
»Du sollst an Deutschlands Zukunft glauben,
An deines Volkes Auferstehn;
Laß diesen Glauben dir nicht rauben
Trotz allem, allem , was gescheh

' n !"

Run noch zur Politik der Woche ! Der Deutsche Reichstag
ist in Osterferien . Nur der Reichsrat hatte den Schlußstrich
unter den Reichshaushalt und die vom Reichstag verabschie¬
deten Gesetze zu machen . Es geschah ohne Widerspruch. Da¬
gegen wurden die preußischen Anträge zum Schutz der Re¬
publik angenommen ; die Reichsregierung , die eine Ver¬
tagung wollte und beabsichtigte , im Frühsommer vor dem
Ablauf des Republikschutzgesetzes eine Gesetzesvorlage dem
Parlament vorzulegen, blieb in der Minderheit . Hier tut
ßch ein Gegensatz auf zwischen Preußen und dem Reich , der
uwhl seine letzten Ursachen in parteipolitischen Verhältnissen
hat- Zn Preußen steht die Sozialdemokratie führend am
Ruder , im Reich aber eine bürgerliche Gruppierung mit
Teilnahme der Rechten. Es wird seit zwei Wochen die Frage
der preußischen Koalition erörtert , sie hat sogar in den
Letzten Reichstagsdebatten mitgespielt. Die Entscheidung
steht beim Zentrum Auf die Dauer wird es unerträglich,
Wenn in Berlin gegeneinander regiert wird . Die Vorgänge
bei der südd . Biersteuergemeinschaft haben auch im Süden
baß Mißtrauen gegen Preußen und seine Regierung geweckt.

Die deutsch-polnischen Schwierigkeiten bestehen weiter . Der
polnische Außenminister Zaleski hat in einer Unterredung
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mit dem Vertreter einer Pariser Zeitung darauf hingewie¬
sen , daß die neuerdings wieder aufgenommenen deutsch-pol¬
nischen Verhandlungen bereits wieder ins Stocken geraten,
trotzdem der Warschauer deutsche Gesandte zu ausführlicher
Berichterstattung in Berlin geweilt hat und umgekehrt der
polnische Vertreter bei der Reichsregierung zu gründlicher
Information in Warschau war . Man hatte auf Grund die¬
ser Orientierungen und besonders im Hinblick auf die Aus¬
sprache zwischen Zaleski und dem Reichsaußenminister Dr.
Streseman in Eenf gehofft, daß grundsätzlich der Weg neuer
Verhandlungen geebnet sei , und man sieht sich nun peinlich
enttäuscht. Allerdings nicht nur auf polnischer , sondern noch
mehr und , wie uns scheint , mit noch größerem Recht auf
deutscher Seite . Der Streit geht keineswegs, wie es Zaleski
dem französischen Blatte gegenüber darstellte, um Tarif¬
fragen , sondern in erster Linie um das Niederlassungsrecht,
und hier beharrt die polnische Regierung noch immer auf
einem Standpunkt , der für Deutschland den beabsichtigten
Handelsvertrag in seinem wesentlichsten Teile sinnlos ma¬
chen würde und daher unannehmbar ist.

Die Abriistungsfragen in Eenf haben zu einer Klärung
geführt , nicht zuletzt durch das energische Vorgehen des deut¬
schen Vertreters , des Grafen Bernstorff . Wurde auch der
deutsche Antrag auf Herabsetzung der Rüstungen , nicht nur
.Begrenzung "

, wie es Frankreich will, abgelehnt , der mo¬
ralische Erfolg blieb auf deutscher Seite . Briand will Frie¬
denspolitik, aber nicht abrüsten . So muß an Stelle des Be-
zriffs Abrüstung der Begriff des gleichen Notwehrrechtes
gesetzt werden. Es geht nicht an in einer ' Völkerbunds¬
gemeinschaft , daß Deutschland unter Ausnahmerecht gesetzt
wird . Ls ist damit zu rechnen , daß nach dem Abbruch der
entscheidenden Verhandlungen die geplante Abrüstungskon¬
ferenz weiter hinausgeschoben wird . Der Erfolg dürfte
gleich Null sein . Die britische Admiralität hat bereits ihr
Veto gegen einen französischen Seeabrüstungsoorschlag ein¬
gelegt.

Die europäischen Parlamente haben alle Osterferien . In
England hat man die erste Lesung des Haushaltsgesetzes
hinter sich, in Frankreich steht noch immer die Stabilisierung
der Währung aus . Zn Oesterreich steht man vor den Natio¬
nalratswahlen . Italien , das vielaufgesuchte Land des son¬
nigen Frühlings , hat seine Sensation durch den Attentats¬
prozeß Zaniboni in Rom . lieber Albanien haben sich die
Mächte mündlich verständigt ; trotzdem kommen immer wie¬
der Alarmnachrichten über Kriegsvorbereitungen . Rußland
ist in die chinesischen Wirren einbezogen.

Zn China herrscht großes Durcheinander . Rußland hat
seinen Geschäftsträger aus Peking abberufen bis zur Er¬
füllung der Forderungen auf Räumung der von nordchine¬
sischen Polizisten besetzten russischen Gebäude , die Freilassung
der verhafteten Eesandtschaftsbeamten, die Rückerstattung
von beschlagnahmten Wertsachen und Dokumenten. Der
chinesische Kriegsschauplatz ist auch durch die Wendung , die
dort der Kampf zwischen Nord und Süd neuerdings zu neh¬
men scheint, der Brennpunkt der weltpolitischen Interessen
und ein Gefahrenzentrum ersten Ranges . Neuerdings sind
nun die gemäßigten und radikalen Kantonesen aneinander
geraten . Die Nordtruppen von Peking haben den Süd¬
truppen schwere Niederlagen beigebracht.

Neues vom Tage.
Aus dem Reichsrat.

Der Reichshaushalt verabschiedet
lieber den Reichshaushalt für 1927, wie er sich nach den Be¬

schlüssen des Reichstages gestaltet gestaltet hat , berichtete na¬
mens der Ausschüsse preußischer Ministerialdirektor Sachs . Er
hob hervor , daß der Reichstag an der Regierungsvorlage weit-
tragende Aenderungen vorgenommen habe , die sich sowohl auf
die persönlichen wie auf die sachlichen Ausgaben erstrecken . Ins¬
gesamt belaufen sich die vom Reichstag genehmigten Mehraus¬
gaben auf nahezu dreiviertel Milliarden . Der Abschluß des
Reichshaushaltsvlanes zeigt , so führte der Berichterstatter aus,
daß die Finanzlage des Reiches außerordentlich ernst ist. Bei
der Aufstellung des Haushaltsplanes für 1928 werden insgesamt
1105 Millionen Reichsmark , also mehr als 1 Milliarde , fehlen,
und das gegenüber einer Steigerung der Reparationslasten von
351,9 Millionen Reichsmark im Rechnungsiahr 1928 . Wie dieser
Gesamtbetrag von über 1499 Millionen gewonnen werden soll,
dafür fehlt einstweilen ieder Anhalt . Nimmt man hinzu , daß
der Reichsfinanzminister im Haushaltsausschuß des Reichstages
selbst als dringliche bevorstehende Aufgaben eine Erhöhung der
Beamtenbesoldung , eine Steigerung der Versorgung für die
Kriegsbeschädigten und eine Besserstellung der Liquidationsge¬
schädigten bezeichnet hat , ohne daß vorläufig auch zur Erfüllung
dieser Aufgaben Mittel zur Verfügung stehen , so erhellt die

ganze Gespanntheit der Finanzlage des Reiches , und es wird!
sich die unabweisbare Notwendigkeit ergeben , in der Ausstat¬
tung des Reichshaushaltsvlanes mit Mitteln an Stellen zurück -:
ruhalten , wo sie ietzt noch in verhältnismäßig freigebiger Weise«
oorgenommen worden ist. Der Berichterstatter beantragte na¬
mens der Ausschüsse, von den Reichstagsbeschlüssen zum Etat:
Kenntnis zu nehmen , ohne Einspruch zu erheben . Der Reichsrat
beschloß in diesem Sinne . Der Etat ist also nunmehr endgültig!
verabschiedet. - -

Vertagung des Abrüstungsausschusses
Eenf , 14. April . Der Vorbereitungsausschuß für die Ab«

rüstungskonferenz hat sich auf Donnerstag , den 21 . Aprils
Nachmittags 4 Uhr vertagt . Für die weitere Fortführung
der Beratungen wurde ein Vorschlag des belgischen Dele«
gierten de Vrouckere angenommen , der die Kontrollfrage
von den übrigen Bestimmungen über die Durchführung der«
Abrüstungskonvention trennt und zunächst die Behandlung
jener Punkte vorsieht, an denen auch Amerika unmittelbar
als künftiger Vertragspartner interessiert ist , nämlich : Aus¬
nahmefälle , in denen Vertragspartner von ihren Verpflich¬
tungen zeitweilig entbunden sein sollen . Veröffentlichung
der militärischen Ausgaben und andere Angaben über Rü¬
stungsvorbereitungen , Ratifikation und Inkrafttreten der
Konvention . Erst nach Erledigung dieser Punkte soll dann
als letzter Punkt die Kontrollfrage behandelt werden.

Mordauschlag auf den Stadtpriisidente « von Lodz
Warschau, 14 . April . Der Stadtpräsident von Lodz,

Wynarski , wurde in dem Augenblick , als er seine Wohnung
verließ , von einem Unbekannten überfallen und durch einen
Messerstich schwer verletzt. Der Stadtpräsident ist kurz dar¬
auf seinen Verletzungen erlegen . Der Täter ist unerkannt
entkommen. Die Ursache des Anschlages ist bisher nicht fest-
gestellt worden.

Amerika und die Völkerbundskontrolle
Washington , 14. April . Das Staatsdepartement veröf¬

fentlichte den vollen Wortlaut der Ausführungen , die Gib-
son kürzlich in Eenf im Vorbereitungsausschuß der Ab¬
rüstungskonferenz gemacht hat . In politischen Kreisen wird
die Veröffentlichung als eine weitere Betonung des ameri¬
kanischen Standpunktes aufgefaßt , eine Kontrolle der ame¬
rikanischen Rüstungen durch de« Völkerbund abznlehnen.

Schloß Wilhelmshöhe für den Reichspräsidenten
Kassel, 15 . April . Der Vürgerbund Kassel hat an den

Magistrat der Stadt Kassel eine Eingabe gerichtet, in der
dieser gebeten wird , bei der zuständigen Regierungsstelle
zu beantragen , Schloß Wilhelmshöhe als ständigen amt¬
lichen Sommeraufenthalt für den Präsidenten der deut¬
schen Republik zur Verfügung zu stellen.

Schweres Bergwerksunglück bei Oklahoma
Newyork» 15 . April . In der Nähe von Oklahoma

City hat sich ein schweres Bergwerksunglück ereignet , bei
dem 21 Personen getötet wurden.

Fort mit der Besatzung!
Trier , 15 . April . Anläßlich der Beratung des Haus¬

haltsplanes in der gestrigen Stadtverordnetenversamm¬
lung kam der demokratische Stadtverordnete , Kommerzien¬
rat Rautenstrauch , auch auf die Besetzung zu sprechen . Er
sagte, nach Auffassung der gesamten Bevölkerung sei es
die höchste Zeit , daß an Saar und Rhein ganze Arbeit
gemacht und die Besatzung zurückgezogen werde.

Erdbeben in Argentinien
Berlin , 15 . April . Am Donnerstag vormittag ist in

Mendoza ein 20 Sekunden dauernder Erdstoß aufgetre¬
ten , durch den zahlreiche Gebäude beschädigt , 16 Personen
getötet und 50 verwundet wurden . Die Kirche des heiligen
Nikolaus , in der bereits alle Vorbereitungen zum Gottes¬
dienst am Gründonnerstag getroffen waren , ist schwer be¬
schädigt worden . Glücklicherweise waren noch keine An¬
dächtigen in der Kirche anwesend . In einem Stadtvier¬
tel sind 14 Häuser zusammengestürzt . Im Innern der Pro¬
vinz Mendoza sind nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen etwa 100 Personen getötet worden.

Unwetter über Leipzig
Leipzig, 15 . April . Am Karfreitag vormittag entlud

sich über Leipzig ein sehr schweres Gewitter , dessen Blitze
mehrfach einschlugen und erheblichen Schaden anrichteten.
In Leipzig-Thonberg traf der Blitz den Schornstein eines
Hauses , der auf die Straße stürzte. In Leipzig-Lindenau
wurde der Turm eines Hauses vom Blitz getroffen . Fer¬
ner schlug der Blitz in den Schornstein der Brandschen
Ziegelei in Leipzig-Gohlis , der in einer Länge von 7 Me¬
tern zertrümmert wurde . Personen wurden nicht verletzt.

i



Seite 2 Schwarz »,iiltzer Ta>e»zeit»«g „Aas de» La»»««" Nr . 88

Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 16 . April 1927.

Amtliches. Uebertragen wurde je eine Lehrstelle an
der evangelischen Volksschule in Biberach OA . Heilbronn
dem Hauptlehrer Adam in Schönmünz OA . Freu¬
denstadt , Bietigheim OA . Besigheim dem Hauptlehrer
Nufer in Oberlengenhardt OA . Neuenbürg,
Jselshausen OA . Nagold dem Hauptlehrer Wolf in
Altfürstenhütte OA . Heilbronn , Neuenbürg mit Rek¬
torat dem Rektor Häußler in Baiersbronn -Buhlbach OA.
Freudenstadt." Der gestrige Karfreitag wickelte sich in der wohl an¬
gebrachten üblichen Stille ab . Die Gottesdienste waren
gut besucht und das Wetter derart launenhaft , wie es
nur im April sein kann, so daß man sich allenthalben auf
kleinere Spaziergänge beschränken mußte . Am Osterfest
nachmittag soll zum erstenmal im Waldfriedhof hier ein
Ostergottesdienst bei gutem Wetter vor der Kapelle und
bei schlechtem Wetter in derselben stattfinden . Diese Neu¬
erung , die dem Gedanken der Osterhoffnung Rechnung
trägt , wird zweifellos begrüßt und dieser Gottesdienst , wie
anderwärts gut besucht werden . (Siehe kirchliche Nach¬
richten.)

Postdienst über Ostern beim Postamt Altensteig.
Schalter -, Fernsprech- und Telegraphendienst wie an son¬
stigen Sonntagen . Am Ostersonntag : Brief - und Paket¬
zustellung nach Ankunft des Zuges 6 (9,34 vorm .) . Aus¬
führung der Landbestellung wie Werktags . Am Oster¬
montag ruht sämtlicher Zustelldienst.

Die Ladengeschäfte bleiben am Ostermontag auf Grund
der gesetzlichen Vorschriften geschlossen.

Platzkonzert . Am morgigen Ostersonntag gibt die
Stadtkapelle bei günstiger Witterung zwischen 11 und 12
Uhr ein Platzkonzert auf dem unteren Marktplatz.

Der Sonderzug an den Rhein wird , wie aus den Pla¬
katen ersichtlich, am 30 . April und 1 . Mai durchgeführt.
Anmeldungen sind bis längstens 25 . April bei der hie¬
sigen Bahnstation einzureichen.

Bericht über die Gemeinderatssitzungvom 13. d. M . Abwe¬
send Eemeinderat Luz . Genehmigt wird die Verpachtung
mehrerer Grundstücke in der Hohenhalde und am Ueberberger-
weg, Pachtzeit bis Martini 1928 , jährlicher Erlös 40,50 oll, so¬
wie ein in Simmersfeld stattgefundener Verkauf aus dem Enz-
wald vom 12. d . M . mit einem Anschlag von 230 oll, Erlös
720 oll. Nicht genehmigt wird der Verkauf buchener Nutzstangen;
diese sollen Ende dieses Monats hier verkauft werden. — Mi¬
chael Schnierle, Gastwirt zum 3 König , beabsichtigt eine
Einfahrt bei seinem Wirtschaftsgebäude zu verlegen und sucht,
um dies ausführen zu können , um Verlegung eines daselbst be¬
findlichen Straßenabwafferfchachtsnach. Da die Verlegung des
Schachts im Interesse des Schnierle ist, wird dieselbe genehmigt,
wenn der Antragsteller die sämtlich entstehenden Kosten trägt.
— Gesuche um Nachlaß des Schulgelds für einen Ee-
werbeschüler und für einen Realschüler werden der vorliegen¬
den Würdigkeit und Bedürftigkeit wegen berücksichtigt. — Mit
dem Straßen - und Wasserbauamt Oberndorf wurde
wegen Ermäßigung des Kaufpreises für die Böschungsfläche zu
den Siedlungshäusern an der Pfalzgrafenweilerstraße verhan¬
delt . jedoch ohne Erfolg, sodatz die etwa 80 qm . große Fläche
um den Preis von 2,50 -kl pro qm. übernommen werden muß.
— Stadtpfarrer Dr. Mager , Nagold , spricht im Namen der
kath . Filialkirchengemeinde den Dank aus für die
unentgeltlichen Einmontierung der elektrischen Anlage durch
die Stadt in der neuerbauten Kapelle. — In der am 6 . April
unter Leitung des Herrn Oberamtmanns Baitinger stattgefun¬
denen Sitzung wurde ein Gewerbefchulverband zwi¬
schen den Gemeinden Altensteig-Stadt , Berneck, Egenhausen,
Neuweiler , Ettmannsweiler , Simmersfeld , Spielberg und
Walddorf auf unbestimmte Zeit gegründet. Die Satzung, die
am 1 . Mai 1927 in Kraft tritt , wird vom Gemeinderat in der
heutigen Fassung genehmigt. — Dem Karl Theurer, Wirt , wird
das Pachtgeld von 20 oll für die Benützung eines städtischen
Platzes im Stadtgarten bei Festlichkeiten , auf Ansuchen um 10
Mark ermäßigt. — Von dem Angebot eines langfristigen
Darlehens der Südd . Diskontogesellfchaft AG. . Filiale Pforz¬
heim, wird kein Gebrauch gemacht . — Für eine 83 Jahre alte
Witwe wird, nachdem die Aufnahme in die Kleinrentner-
fürsor ge verweigert wurde, um monatliche Barunterstützung
durch die Ortsfürsorgebehörde nachgesucht. Dem Gesuch kann
nicht entsprochen werden . — Einem hier wohnhaft gewesenen
Feuerwehrpflichtigen wird wegen Krankheit die Feuer¬
wehradgabe nachgelassen . — Fritz Bühl er , Kaufmann,
sucht wiederholt um Kostenersatz für eine an der Schloßberg¬
straße unerlaubter Weife aufgefllhrte Stützmauer nach. Dies
wird adgelehnt, ebenso der Antrag auf Rückers tung der an¬
geblich seiner Zeit der Stadt ersetzten Kosten für dl ' Pflasterung
seiner Hoseinfahrt beim Schneider Küblerschen Haus . Dagegen
findet ein weiteres Gesuch um Erstattung der Kosten für Her¬
stellung des Gehwegs vor dem fr . Nascholdschen Haus reil-
weise Berücksichtigung . — Paul Wallraff, Schmied , bittet
um käufliche Ueberlassung des zwischen seinem Haus und der
Nagold liegenden Platzes zur Auffüllung . Da die Fläche
für die Stadt in keiner Weise von Nutzen ist, wird dem Ge¬
such bei einem Preis von 4 Mark pro qm. entsprochen . —
Für städt . Gebäude werden 420 Zentner Unionbriketts
und 350 Zentner Koks benötigt. Die Lieferung der llnion-
briketts wird um 1,25 oll pro Zentner der Firma Veeh und

iegler , die Kokslieferung um 2,15 oll pro Zentner dem Aug.
chaal, Kohlenhändler, je frei an städt . Gebäude , übertragen.

— Gottfried Lutz , Schneider, beabsichtigt die Erstellung eines
Wohnungsanbaues an der nordwestlichen Seite seines Wohn-

ebäudes. Gegen Norden will er mit der schrägen Außenwand
es Anbaues auf die Grenze fahren, der Dachvorsprung ragt

rund ein Meter über den Ortsweg Nr . 5 herein. Für die
Stadt erwachsen dadurch keinerlei Nachteile, es werden daher
keine Einwendungen erhoben . Die Kosten einer etwaigen
Aenderung an dem Staffelaufgang und an dem Pflaster wären
von Lutz zu tragen. — Der neugegründete Arbeite r-T ur n-
verein hat um Ueberlassung der städt . Turnhalle an 2 Aben¬
den nachgesucht. Die auf dem Stadtschultheißenamt mit den
Vertretern der am Turnen beteiligten Vereinen gepflogenen
Verhandlungen haben zu dem Ergebnis geführt, daß der bis¬
herige Turnverein dem neuen Verein einen Abend abtritt. Der
Arbeiterturnverein gibt sich vorerst damit zufrieden . — Das
Volksschulrektorat beantragt zum Beginn des neuen Schul¬
jahres die Anschaffung einer größeren Anzahl Lernmittel,
sowie einige Geräte. Von den hiesigen Geschäftsleuten sollen
darüber bis zur nächsten Sitzung Angebote eingeholt werden.
— Die auf ein Jahr abgeschlossenen Verträge mit Güterbeför¬

derer Henßler über Schotterbeifuhr und Waffer-
wagenfllhren sowie mit Fuhrmann Günther über S ch u t t-
abfuhr werden genehmigt - Auf Antrag des Betriebs ! . Brändle
wird die Anschaffung von 20 Zählern um etwa 500 Mark für
die Elektrizitätswerksverwaltung genehmigt. — Behandlung
verschiedener kleinerer Gegenstände , sowie eines Gegenstandes
in geheimer Sitzung. 2 Erundstücksschätzungen.

— Ostern. Ein altdeutsches, heidnisches Osterfest zu Ehren
der Göttin Ostara hat unserem Frühlingsfest seinen Namen
gegeben. Auf seinen heidnischen Ursprung gehen noch viele
heute mit dem Osterfest verbundene Sitten und Bräuche
zurück, so der bei den Kindern so beliebte Brauch des Schen-
kens bemalter , buntfarbiger Ostereier, die Sitte des Oster¬
feuers , des Osterwassers, ferner die kirchlichen Osterspiele
des Mittelalters . Als eines der ältesten christlichen Feste
reicht das Osterfest mit dem Pfingstfest und der Feier des
Sonntags weit zurück bis in die Zeit der Apostel . Als
frohestes Fest des Jahres wurden ihm schon in den ersten
christlichen Jahrhunderten große Feiern gewidmet. Unter
den christlichen Kaisern wurden zur Weihe des Osterfestes
die Gerichtsverhandlungen eingestellt, Amnestie für leich¬
tere Verbrecher erlassen . Sklaven erhietlen vielfach an Ostern
ihre Freiheit , und die Armen wurden beschenkt. In der
Osterwoche wurden die Neubekehrten in die Gemeinde der
Christen ausgenommen, und zwar wurden sie in der nächt¬
lichen Vigilie vor dem Ostertage getauft . Dies war über¬
haupt der Auftakt zur Feier . In der griechischen Kirche hat
sich diese festliche Ostervigilie noch in voller Pracht erhalten.
Die Woche nach Ostern wurde früher , und zwar lange Zeit,
ebenfalls gefeiert. Vom 11 . Jahrhundert an feierte man
nur noch 3 Ostertage , die später auf 2, Ostersonntag und
Ostermontag , reduziert wurden.

Nagold » 14 . April . (Gewerbefchulverband. ) Die Er¬
richtung eines Eewerbeschulverbands für die Gemeinden
Nagold , Emmingen , Jselshausen , Pfrondorf , Rohrdorf,
Schietingen Oberamt Nagold und Unterjettingen Ober¬
amt Herrenberg , sowie die für den Verband aufgestellte
Satzung ist durch Erlaß der Min .-Abt . für die Fachschulen
vom 26 . März 1927 Nr . 1648 zugleich im Namen der Min .-
Abt . für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung geneh¬
migt worden.

Wildbad , 13 . April . In seiner Sitzung vom 12 . April
hat sich der Gemeinderat mit dem Plan der Kleinenz-
talstraße beschäftigt. Da durch diese Straße eine Ent¬
lastung von dem im Sommer so störenden Langholzfuhr¬
werksverkehr für unsere beiden Hauptstraßen (Wilhelm-
und König Karlstraße ) zu erwarten ist, außerdem für un¬
sere Erwerbslosen auf längere Zeit hinaus Verdienst¬
möglichkeit beschafft wird und auch eine Hebung des Frem¬
denverkehrs Eintreten dürfte durch Kraftwagenrundfahr¬
ten in dem große landschaftliche Reize bietenden Klein-
enztal , gab der Eemeinderat zur Erbauung dieser Straße
seine Zustimmung — Mit der Erbauung einer Tuber¬
kulosesiedlung, 2—8 Kilometer von Calmbach auf
der Gemarkung Oberlengenhardt konnte sich dagegen der
Eemeinderat nicht befreunden aus den für eine Vade-
stadt naheliegenden Gründen und weil er der Ansicht ist,
daß das Enztal mit seinen Seitentälern nicht geeignet
wäre , den Gesundheitszustand von Lungenkranken zu för¬
dern . — Ein Gesuch der Stadtgemeinde Freudenstadt an
das Ministerium des Innern zum Vau einer Staats¬
straße von Vesenfeld über Jgelsberg nach Freude n-
stadt, worin hauptsächlich auf die für jeden Verkehr ge¬
fahrvolle Schönegründer Steige hingewiesen wird , wird
vom Eemeinderat Wildbad im Hinblick auf den sich stei¬
gernden Autoverkehr zwischen den beiden Kurorten Wild¬
bad und Freudenstadt warm befürwortet . — Für das im
Konkurs befindliche Kurhaus „Falken Hof" wurden im
zweiten Versteigerungstermin 34 800 -4k geboten.

Vom Murgtal , 14 . April . Das Elashüttenge-
bäude in Schönmünzach wird auf Abbruch zum Verkauf
gestellt. Die ganzen Materialien , Quadersteine , Holz
usw . sollen dem Uebernehmer verbleiben . Der Bauschutt
ist zum Auffüllen der im Innern des Gebäudes vorhande¬
nen Grube zu verwenden.

Deckenpfronn, OA. Herrenberg , 14 . April. (Wie es draußen
aussieht.) Nach sehr günstiger , überaus rascher Frühjahrssaat¬
bestellung, was eine Folge der allmählich auch hier so zahl¬
reich angeschafften Sämaschinen ist, deren nützliche Verwendung
immer noch nicht überall geschätzt und anerkannt wird, trat
ein rascher Witterungsumschlag ein , durch welchen die weitere
Feldbestellung gehemmt wurde . Insbesondere sollten jetzt die
im ganzen Lande durch ihre gute Qualität und vorzüglichen
Sorten berühmten Kartoffeln zur Aussaat gebracht werden. Der
Hopfenbau, welcher durch die niederen Preise der Vorkriegs-
jahre beinahe ganz auf dem Aussterbeetat gebracht war, fin¬
det durch die verlockenden Preise der letzten Jahre seine Wie¬
dereinführung. Durch diese früher hier allgemein angebaute
und sehr gut gedeihende Handelspflanze kamen im Herbst oft
große Geldsummen in die Bauernhäuser, was auf die Kauf¬
kraft von nicht zu unterschätzendem Einfluß war . Für den
Obstbau , welcher hier in großem Maßstab auch durch viele
Neuanlagen gefördert wird, sind bis jetzt die Aussichten gün¬
stig , denn man trifft beinahe in allen Sorten einen pracht¬
vollen Fruchtansatz . Die Hoffnungen auf eine reichliche Ernte,
gestützt auf die heurige späte Blütenzeit , sind deshalb keine ge¬
ringen . Die Wintersaaten wie auch die Kleearten stehen er¬
freulicher Weise sehr schön.

Bondorf , 14 . April . Gestern zog Hauptlehrer Rentsch-
ler , aus Bö singen OA . Nagold kommend , hier auf.
Das Schulhaus war festlich geschmückt. Herr Rentschler
mit Frau wurden von unserem Herrn Pfarrer Wörn,
Herrn Schultheiß Schlayer , Schulvorstand Herrn Oberleh¬
rer Kraiß , Herrn Oberlehrer Schmohl, Herrn Lehrer
Schlenker, sowie der Familie des Schulvorstandes aufs
freundlichste begrüßt . Herr Rentschlers Klasse empfing
ihn mit dem Choral : „Das walte Gott "

. Herr Oberlehrer
Kraiß hieß in einer warmen , zu Herzen gehenden Ansprache
den neueingetroffenen Kollegen mit seiner Familie im
Namen des hiesigen Ortsschulrats und sämtlicher Lehr¬
kräfte herzlich willkommen. Erfreut über den freundlichen

Empfang , dankte der neue Lehrer allen Teilnehmern
herzlich.

Schramberg , 13 . März . (Zusammenstoß .) An einer
für den Verkehr gefährlichen Stelle , Ecke Tös - und Lau¬
terbacher Straße , ereignete sich heute nachmittag halb 2
Uhr ein folgenschwerer Zusammenstoß . Ein von Rexingen
bei Horb stammender Motorradfahrer , der auf dem Wege
nach Lauterbach begriffen war , stieß mit dem von der
Halle in der Tösstraße kommenden Postkraftwagen zusam¬
men . Der Motorradfahrer erlitt hierbei einen Kniege¬
lenksbruch und wurde in die nahegelegene Wohnung eines
Arztes geschafft . Mitglieder der Sanitätskolonne über-
führten ihn später ins Krankenhaus . Ein zweiter , vor¬
ausfahrender , Motorradfahrer entging mit knapper Not
einem Zusammenstoß.

Engelsbrand , 14 . April . Ein Werk des Turnvereins
Engelsbrand geht seiner Vollendung entgegen , das in der
jetzigen Zeit verdient , beachtet zu werden . Es ist dies eine
Turn - und Fe st Halle mit einem Ausmaß von 20
Meter Länge und 10 Meter Breite . Die Halle wurde in
großzügiger Weise angelegt und ausgeführt . Die Gemein¬
de selbst stellte gleich zu Anfang 50 Fm . Holz zur Verfü¬
gung , was durch das Entgegenkommen der Forstverwal¬
tung Langenbrand wesentlich erleichtert wurde . Etwa
30 Lastauto Mauersteine durften ebenfalls im Staats¬
wald zu einem niederen Preise gebrochen werden , was in
der Hauptsache von den Turnern des Vereins , wie noch
manche andere Arbeit , unentgeltlich gemacht wurde . — Am
14 . und 15 . Mai 1927 soll nun die feierliche Weihe der
Halle stattfinden , verbunden mit einem Schauturnen der
Turner und Turnerinnen des Vereins . Ein Wetturnen
ist mit der Einweihung nicht verbunden , da dem Verein
außer dieser Veranstaltung noch das Eauturnfest des Un¬
teren Schwarzwald -Turngaus übertragen ist , das auf den
10 . Juli 1927 festgelegt ist.

Birnsdorf , 13 . April . Die 5 . Nachrichtenabteilung der
Reichswehr mit dem Standort Cannstatt wird Ende die¬
ses und in der Hauptsache auch kommenden Monats ihre
Geländeübungen im Bezirke Sulz und den angren¬
zenden Gebieten abhalten.

Stuttgart , 14 . April . (Ostersingen auf der Stiftskirche .)
Eine alte , schöne Sitte , von der man weiß , daß sie schon zur
Zeit des Dreißigjährigen Krieges in unserer Stadt geübt!
wurde , soll am Ostersonntagmorgen zu neuem Leben erweckt!
werden . Ein Chor von Knaben und Männern wird sich um
6.45 Uhr mit dem Posaunenbläserquartett vereinigen und'
zwei Osterchoräle vom Turm der Stiftskirche singen.

Eemeinderatssitzung. In einer Gemeinderats¬
sitzung wurden , nachdem die Bürgerschulen Realschulen ge¬
worden sind , umbenannt : die Bürgerschule I in Schloßreal¬
schule, die Bürgerschule II in Fangelsbachrealschule; die Dür-
gerrealschule III wurde aufgehoben , ihre Klassen werden der
Schickhardtrealschule zugewiesen . Es wurde auch die Ein,
führung eines fremdsprachlichen Unterrichts für eine kleine
Zcchl von Schülern an der Volksschule beschlossen.

Aus dem Gerichtssaal.
Verurteilte Brandstifter

Rottweil, 14 . April. In der Strafsache gegen Gustav King
und Genossen von Aichhalden wegen Brandstiftung usw . wurde
folgendes Urteil verkündet : Gustav King 4 Jahre 8 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust, seine Ehefrau Maria King
1 Jahr 7 Monate Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverlust, beide
wegen Brandstiftung , Versicherungsbetrugs und Betrugs ; Wilh.
King 1 Jahr Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverlust, Stefan King 1
Jahr 3 Monate Gefängnis , beide wegen Beihilfe zur Brand¬
stiftung ; Johann King 6 Wochen Gefängnis , Walburga King
100 oll Geldstrafe , beide wegen Verheimlichung eines Verbre¬
chens . - . w Familie hatte das eigene Wohnhaus in Brand ge¬
steckt und mit der Versicherungssumme nachträglich ein neues
gebaut.

Kandel und Verkehr.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 14 . Avril
Zngetrieben waren 5 Ochsen, 4 Bullen , 26 Jungbullen , 34 Juna-

ttnder , 16 Kühe . 163 Kälber, 188 Schweine : alles verkauft. — ES
lasteten per 50 Klar. Lebendgewicht:

1. Güte 2. Güte 3. Güte 4. Güte
Bullen 50—52 46—49 — —
Jungrindcr 59—62 50—57 45—49 —
Kirbe — 31- 41 20- 30 —
Kälber 84- 88 76- 82 62- 72 —

Schweine über 300 Pfund 62—64 , von 240—300 Pfund 62—63 . von 200,
dis 240 Pfund 61—63 , von 160- 200 Pfund 58—60 , unter 120 Pfund
dis 58. — Verlauf : Grotzvietz und Schweine langsam . Kälber lebhaft. ,

Hsilbronuer Schlachtviebmarkt vom 13 . Avril . Zufuhr : 1 Ochse, 62,
Kinder, 10 Kühe, 115 Kälber. 280 Schweine. Erlös aus je 1 Zentner'
Lebendgewicht : Rinder 1. 56—58 . 2. 50—52 , Kühe 1. 30—37, 2 . 23—28,
Kälber 1. 76- 78 , 2. 70- 73, Schweine 1. 58—60. 2. 54—27 V/. Markt-
Verlauf : sehr langsam.

Württ. Häute- und Fellanktion vom 13. April . An der in Stuttgart'
stattgefundenenwürtt . Häute- und Fellanktion war der Besuch infolge'
der bevorstehenden Feiertage etwas schwächer. Kalbfelle brachten nach
»nfänglich zögerndem Gebot einen Aufschlag von 4 Prozent, die Grotz-
» iehhäute hatten in der ersten Hälfte der Auktion einen flotten Ber-
kauf, gegen Schluß wurde das u.emvo etwas langsamer und nnrj
ttnige Gewichtsklassen kamen flott weg. Der Aufschlag der Grotz-
viehhäute bewegte sich im allgemeinen zwischen 2 und 12 Prozent. Am
wenigsten profitierten die Rinder von 50 Pfund aufwärts , die durch¬
schnittlich 5—6 Prozent aufbolten. Nächste Auktion am 17. Mai.

Calw, 14 . April . Bei dem am 13 . April stattgefundenen
Vieh - und Schweinemarkt waren insgesamt 212 Stück
Rindvieh zugetrieben. Darunter befanden sich 20 Stück Ochsen,
24 Stück Stiere , 92 Stück Kühe, 26 St . Kalbinnen und 50 St.
Jungvieh . Bezahlt wurden für Ochsen 1368—1660 oll, für Stiere
600—1050 M je pro Paar , für Kühe 320—760 oll, Kalbinnen
340—600 °ll , Jungvieh 180—320 oll je pro Stück . — Auf dem
Schweinemarkt waren 76 St . Läufer und 542 St . Milchschweine
zugesührt . Bezahlt wurden für Läufer 65—108 oll, für Milch¬
schweine 35—62 oll pro Paar.

Psorzheimer Schweinemarkt vom 13 . April . Zufuhr : 2S
Milchschweine . Das Paar Milchschweine kostete 35—45 oll-
Der Handel war nicht besonders lebhaft.
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Kol ' »
Naaold. 13. April . (Holz .) Bei dem heutigen Stammholz-

Verkauf wurden für Fi und Ta im Durchschnitt 156 Pro¬
zent, für Fo lll ' Prozent erlöst. _ _
^ Konkurse j

Reinhold Gonser, Inhaber eines Gemischtwarengeschäfts !
in Tailfingen , OA . Balingen.

Lehke Nachrichten.
Festnahme einer Betrügerbande

Köln » 15 . April . Die hiesige Polizei nahm im Verein

mit der Troisdorfer eine aus Troisdorfern bestehende Be¬

trügerbande fest , die in Köln eine „Edelstein -Kreditan¬

stalt" eröffnet und in kurzer Zeit eine Anzahl Leichtgläu¬

biger durch falsche Brillanten um mehr als 40 000 Mk.

geschädigt hatten.
Die Ermordung des Lodzer Stadtpräsidenten

Warschau, 15 . April . Der Ueberfall auf den Lodzer
Stadtpräsidenten hat anscheinend keine politischen Hinter - s

gründe. Nach den bisherigen Ermittelungen ist der Stadt¬

präsident von einem Einbrecher überfallen worden.
Die Konferenz der drei Seemächte

Washington » 15. April . Die amerikanische Regierung !

ist mit der englischen und der japanischen Regierung in s

einen Meinungsaustausch über die vorläufige Festsetzung
des Datums für die Rüstungsbeschränkungskonferenz der
drei Seemächte auf den 12 . Juni eingetreten.

Amerikanische Verstärkungen für Hankau
Washington» 15 . April Ein Kreuzer und zwei Zer¬

störer sind auf dringenden Wunsch der amerikanischen
Handelskammer in Hankau dorthin entsandt worden.
Feuergefecht eines amerikanischen Zerstörers mit nord¬

chinesischen Truppen
Washington» 15 . April . Das Marinedepartement

gibt bekannt : Der Zerstörer der Vereinigten Staaten

«John Ford " feuerte Schrappnells gegen chinesische Nord¬
truppen und brachte das Feuer zum Schweigen, das sie ge¬
gen den Dampfer der Standard Oil Company „Zion"
richteten.

Endgültige Spaltung der Kuomintang
Nanking, 15 . April . Das Zentralkontrollkomitee der

Kuomintang verurteilt in einer Entschließung das Han-
kauer Regime und fordert die Festnahme zahlreicher ex¬
tremistischer Führer in Hankau als Störer der öffentlichen
Ordnung in China . Zu den letzteren gehören Borodin,
Justizminister Hsuchien und Lhantoushu , der Führer der
Kommunistischen Partei . Eugen Tschen ist nicht genannt
worden , da er nicht als Kommunist , sondern als Werkzeug

Altensteig-Stadt l
Die Erben des Heinrich Wurster » Oberlehrers,

sehen ihr in schönster und sonnigster Lage hier befindliches

Wohnhaus
mit großem Garten

zwischen der Halden - und Hohenbergstraße neben Frau
Geometer Stockmger Witwe im Meßgehalt von

21 »r 82 qm dem Verkauf aus.
Eine 4 -Zimmer - Wohnung mit Badzimmer , Speise¬

kammer und Küchenveranda kann in Bälde bezogen
werden . Die Zins - und Zahlungsbedingungen find äußerst
günstig . Nähere Auskunft gibt

Theodor Wurster, Hohenbergstraße.

Melleuzüchteriiereill Menfteig.
Der Drdars an Dienenzucker

wolle sofort bei mir angemeldet werden. Der Zucker
kann sofort abgeholt werden.

Schwarz.
Egenhausen . j

Ucker die Sftcrfeieüage

MelsM
mit gutem Stoff

i
l

wozu freundlichst einladet

Schrade zum „Lamm"
Berneck

Urbrr die Osterfeirrtagr

mit gutem Stoff
wozu freundlichst einladet

Seeger zur »Kinde
klS . Gleichzeitig mache ich auf meine neu « öffnete

Terrasse
aufmerksam.

Am nächste» Dienstag von morgens 9 Uhr ab, habe
ich in meiner Stallung im Gasthaus zur Traube in
Altensteig einen Transport schöne, hochträchtige

Kalbinnen
und

Milchkühe
sowie schönes Jungvieh
zum Verkauf, wozu Liebhaber einladet

Max Zürndorfer.

M . Fsrstmt Slriumld
in Freudenstndt.

Papier- «ndBreuil-
Holz-Derkaus. j

Am Montag » den,
28 . April 1927 » nachm.
3 Uhr in der „Souue " in
Freudenstadt aus Staats - !
woldl .Stei 'nwald .Vl Berneck, s
IX . Kasperloch : Papierroller
(2 m lg. gcreppeli) Rm . :
9 I ., 32 H . Kl . Brennholz
Rm . : Buchen : 32 Scheiter,
53 Prügel , 15 Anbruch:
Nadelholz : 4 Scheiter,
106 Prügel , 489 Anbruch.
Losverzeichnisse durch die
Forstdirektion G . f . H . !
Stuttgar t . _ ^

Grüner Baum
Liehtspreffe

„Walpurgis-
zauber"

nochmals am

Sainstl!gaW. 8W28Mill.
Montag Mm. 8 W

Kindervorstellung

Voranzeige
Frlederlcus Rex i- n. Teil

Am Ostermontag
von abends 7 Uhr ab

im „GrüncrGBaum"
Altensteig

Tanz-
Unterhaltung

KM

wozu freundlich einlcrdet

Streichorchester
-er Siadikapelle.

WltiM-
Millllkll

in Messing u . Holz

sämtliche Artikel
zur

FM »-
MMM»

empfehlen in größ¬
ter Auswahl bei
niedrigsten Preisen

NMöWill
Nagold

- am 7. und 8 . Mai

MlOlllWAkUI .-IV.Ail
; am 14 . und 15. Mat

^ AUeusteig
s Von frischenDSendungkU
i empfehle:

Paterno
Blut-Orange«

1Pfd . 35Pfg . 3Pfd . M . l .-

Boll-Blut-
Orangeu

l Pfd . 45Pfg . 3Pfd . M . 1 .20

Paterno
Vcrg-Lrangeu

1 St . 6, 8, 10, 12 , 15 Pf.
12 St . 60 90 1 . 10 1 .30 1 . 70

Palermo-
Zitronen

i 1 St . 6 , 8 . 10 Pfg . 12 St.
l 60 , 85 u . 1 Mk.

U UW Ir.
Stiefmütterchen
Nelke«
Primeln
Aurikeln
Dellis
Vergißmeinnicht
Stauden
(in den besten Sorten)
sowie
Dahlien-Knollen
Gladiolen-Knollen
und Gartensamen

empfiehlt

> Karl SMS . Mm
e Garrweiler.

> Vorodins angesehen wird . Die Entschließung stellt dis
endgültige Spaltung der Kuomintang dar.

Die Antwort der Kantonregierung an die Protokoll¬
mächte

Schanghai» 15 . April . Nach einer Reutermeldung sind
die Antwortnoten des Ministers des Aeußeren von Kan¬
ton , Tschen, an die fünf Protokollmächte nunmehr ver¬
öffentlicht worden . Tschen schlägt darin die Nachprüfung
der Vorfälle in Nanking durch eine internationale Un¬
tersuchungskommission vor . Die Noten haben einen iden¬
tischen Wortlaut , mit dem einzigen Unterschied, daß in
der Note an Großbritannien das Bombardement des
schutzlosen Nanking und des schutzlosen Schämten und in
der Note an die Vereinigten Staaten nur des Bombarde¬
ments des schutzlosen Nanking und in der Note an Frank¬
reich nur des Bombardements des schutzlosen Schamien Er¬
wähnung getan wird . Offenbar bezieht sich die Bemer¬
kung über Schamien auf die Beschießung, die im Juhre
1925 stattgefunden hat.

JE Die nächste Nummer unseres Blattes erscheint
des Ostermontags wegen am Dienstag.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei, Altensteil

KKWKAWWWWKiLiLWsrsrrssr
sr iS
W Spielberg. N
tÄ Am Opersovviag, den 17 . April findet Ä
W im Gasthaus zum Löwen eine 8!

W Freunde und Gönner sind herzlich eingeladen. Fj

Ä im Gasthaus zum Löweu eine

Nm Ostermontag finäet im

XurLsus Lu

eine

^ iSNT - OntSI ' ftLltllNA
statt . nachmittags von 3— 7 vhr

- Menäs von 8—11 Ohr
woru ireunälichst einlaäet

Simmersfeld

LKILÄtrkLDI»
in großer Auswahl zu billigen Preisen

Ebenso bringe ich mein bestsortiertes

SWMkll - LM
in empfehlende Erinnerung

V Schuhmacher-
»I » VA » meister.

SMt-MIN
WM !g

Ostersonntag,
den 17. April

PrMMda-
WetWel

Sport -Vereinigung
Stuttgart- Menfteig
Spielbeginn ^ 3 Uhr.

Sster-Moutag , den 18. Avril
VerbandsWettspiel

in Weildorf
Aufstieg in die ^ ,-Klasse

Welldori- Mensteig
Abfahrt VU2 Uhr.

Oberweiler
Verkaufe Ostermontag , den

18 . ds . Mts . eine schöne mit
dem 3 . Kalb, 24 Wochen
trächtige

klotz- o.
Sltzaff-

LiÄ kotz
sowie einige starke

KW -

"

schwer»«
GeorgVlaich » Zimmermstr.

Gestorbene:
Freudenstadt : Marie Dölker

geb . Brüstle , 79 Jahre.
Mitteltal : Hermann Faißt,

21 Jahre , Sohn des Her¬
mann Faißt , Säger .

' '
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Mauvheim -Heselbron « .
Llava ZchuiÄvL

Kietzavcl Maek . eni ) ut

Wir beehren uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Ostermontag , de» 18 . April 1927
im Gasthaus zum „ Hirsch " in Heselbronn statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

FrikdmkkWmcr
Tochter des

Gg . Friedr . Theurer,
Milchfuhrmanns
in Heselbronn

Ferdinand Gössel
Sohn des

Ferdinand Gössel,
Fuh mann

in Mannheim

sr

grüßen als Oevlobte

^ ltensteig

Ostern 1Y2?

Kirchgang um 11 Uhr in Altensteig -Dorf . ^
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein-

ladung entgegennehmen zu wollen . W
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Kleinglattbach - Simmersfeld.

Wir beehren uns Verwandte , Freunde uud
Bekannte zu unserer

am Ostermontag , den 18 . April 1927
im 'Gasthaus zur „ Sonne " in Simmersseld statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Adolf Krebs
Sohn des

August Kcebs,
Weingärtner

in Zuffenhausen

Kilharioe Geisel
Tochter des

st Konrad Geisel,
Säger

in Simmersfeld

Kirchgang um 11 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegennehmen zu wollen.
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Verlobte

I ^ artrlia Wislsr

Itisoclor WsZrisr

Verlobte
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gg Pfalzgrasenweiler -Unterwaldach . gg

Z Hochzeits - Einladung Z
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Wir erlauben uns . Verwandte Freunde und
Bekannte zu unserer

Ostermontag , dev 18 . April 1927
im Gasthaus zur „Post " in Pfalzgrafenweiler
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzu¬
laden

Karl Fny
Schreinermeister

Sohn des
st I . G . Frey
Unterwaldach

Mono Kam
Tochter des
' Ehr . Bauer,
Schuhgeschäft

in Pfalzgrafenweiler

Kirchgang 1 Uhr in Pfalzgrafenweiler.
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Wildbad -Bösingev.
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Wir beehren uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Ostermontag , den 18 . April 1927
im Gasthaus zum „Rappen " in Bösingen statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Wilhelm Schmid
Sohn des

Lttitt - stt iS Stuttgart
Dienste !- .

Ostern 1937

Claris Dürr

Jakob Istoitoi

grüLen als Verlobte

Wart Ostern 1937

88
B
B
88
B

Jakob Schmid
Postunterbeamten in

Wildbad

Tochter des
Friedrich Kübler

Säger
in Bösingen

Kirchgang V» 1 Uhr in Bösingen

6U088Lbl FAI.8 VLKI .OST 'U
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Statt jeder besonderen Gtntadung t

Zumweiler — Hofstett

WM - KIMM
Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Donnerstag , den
2l . April 1927 , in das Gasthaus z Kr ««e
in Hofstett stattfindenden Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen

MH Woidkliih
Pflege - Sohn des
Martin Dengler,

Bauers in Zamweiler

Kirchgang in NevweUer um 11 Uhr.

WUt
Tochter des

st Christian Seid,
Bauers in Hofstett

s

s

Z
A

8

A

Grombach — Wörnersberg.

K
K
N
s»

Wir beehren uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Ostermontag , den 18 . April 1927
im Gasthof zum „Anker " stattfindenden Hoch¬
zeitsfeier freundlichst einzuladen

loh. Cg
Sohn des

Chr . Kübler,
Maurermeister
in Grömbach

sr
sr
s
Nsr
K
K
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Tochter des
st Joh . Georg Mast

Maurermeister
in Wörnersberg

Kirchgang um 12 Uhr in Wörnersberg.

>
N
»

»
»

»
»

in jeder Ausfüh¬
rung u . Lichtstärke

Platten
Rlme

Papiere
und

slimtWes Zubehör

»
V

»

I
»
»

>
»

V

Photohaus

MM»
Fritz Schlumberger

Telefon Nr . 50 Mkllstklg geg . Grüner Baum

«
«

>
»

.4

Kirchliche Nachrichten.
Am Osterfest , 17 . April,

Vormittagsgottesdienst um
Vs 10 Uhr mit Predigt über
Mark . 16 , 1 — 8 und an¬
schließender Abendmahls¬
feier , Lied 213 . Kirchen¬
opfer fürs Gemeinde-
haus . Die Christenlehre
fällt aus.

Nachm . 3 Uhr Osterseier
auf demWaldsriedhof
vor der Friedhoskapelle
(Pfarrer Sträb von Alten-
steig -Dorf .)

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde im Gemeindehaus.

AmOstermoutag,vorm -Vs10
Uhr Gottesdienst im Ge¬
meindehaus . Nachm 2 Uhr
Gemeinschaftskonferenz.

Am Mittwoch Abend fällt
die Bibelstunde aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 17 . April,

vormittags 9 Vs Uhr Oster¬
predigt (Prediger Joh.
Walz - Ebhausen ) vormit¬
tags 11 Uhr Sonntags¬
schule, abends 8 Uhr Oster¬
predigt Prediger Boettcher

Mittwoch , den 20 . April
abends 8Vi Uhr Bibel-
und Gebetstunde.

Cirka 15 Zentner

He«
verkauft oder

tl«lW « llBllllM
Lutz Wagnerm . Witwe

Aliensteig.
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